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Geſetz⸗Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 26. 


(Nr. 3768.) Geſetz, betreffend die Genehmigung des revidirten Statutes der Allenſteiner 
Kreis⸗Korporation für Meliorationsanlagen. Vom 30. Mai 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


F. 1. 
Das anliegende revidirte Statut der Allenſteiner Kreis⸗Korporation wird 


r 


1 hiermit genehmigt und beſtaͤtigt und tritt an die Stelle des Statutes vom 15. 
Mai 1843. (Geſetz⸗-Sammlung de 1843., Seite 274. seq.). 
H. 2. 


Der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten wird mit der Aus⸗ 
fuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 30. Mai 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


— — FAERESE TE 


Jahrgang 4853, (Nr. 37068.) 46 Revi⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 27. Juni 1853. 


TER 


Revidirtes Statut 
der 
Allenſteiner Kreis⸗Korporation für Meliorationsanlagen. 


Abſchnitt J. 


Allgemeine Beſtim mungen. 


§. 1. 


A. gweck und Die Allenſteiner Kreis-Korporation bezweckt durch ihr Unternehmen die 
* Hebung des Wohlſtandes im Kreiſe Allenſtein: 

a) durch Bodenmeliorationen mittelſt Ent- und Bewaͤſſerung; 

b) durch Beförderung anderer Wirthſchaftsverbeſſerungen, insbeſondere Ro⸗ 
dungen, Verkoppelungen, Gemeinheitstheilungen, Abbauten und derglei⸗ 
chen mittelſt Verleihung von Kulturkapitalien; 

c) durch Gewährung zinsbarer Darlehne an Kreiseingeſeſſene gegen Real- 
ſicherheit, ſoweit die Fonds unbeſchadet der obigen Zwecke dies geſtatten. 

Das fruͤher eingeleitete Koloniſationsunternehmen ſoll zum Abſchluſſe 
gebracht werden. e 


H. 2. 
B. Zunere Eine beſtaͤndige Kommiſſion der Kreisverſammlung unter dem Namen: 
Verfaſſung der FR 5 R 2 
Kreis- Korpo⸗ „Komité der Allenſteiner Kreis-Korporation“ 


ration und Ge⸗ : ’ » 
fäiftsorgenp leitet die Verwaltung der im F. 1. gedachten Angelegenheiten und vertritt die 
en Kreis⸗Korporation überhaupt in allen Rechtsverhältniffen, welche aus denſelben 


entſtehen moͤgen. 


H. 3. 


Komits der Das Komité beſteht aus dem, der Kreis-Korporation beigeordneten Koͤ⸗ 
Kreis « Kom niglichen Kommiſſarius, welcher vom Könige ernannt wird, und aus vier von 
licher Rommij. der Kreisverſammlung aus ihrer Mitte eg Mitgliedern und eben fo viel 
ſarius. Stellvertretern, welche ſaͤmmtlich Grundbeſitzer fein muͤſſen. 

Wa Die Wahl erfolgt nach den Beſtimmungen uͤber die fonftigen Kreistags⸗ 
ahlen. i ö 

Von den zuerſt Gewaͤhlten ſcheidet allemal nach Jahresfriſt je ein Mit— 

lied und ein Stellvertreter nach dem Looſe aus, bis nach Ablauf von vier 

ahren das Ausſcheiden nach der Reihefolge der Wahl eintritt. Die Ausſchei⸗ 

denden find wieder wählbar. Die Namen der gewählten Komitémitglieder und 

Stellvertreter werden durch das Kreisblatt und das Amtsblatt bekannt gemacht. 


* * 
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$. 4. 


Das Komité entwirft fir jedes Jahr den Etat für die feiner Ver⸗ 
waltung anvertrauten Angelegenheiten, welcher demnaͤchſt von der Kreisverſamm⸗ 
lung feſtgeſtellt wird. 


$. 5. 


Die Kreis⸗Korporation hat die Befugniß, Grundſtuͤcke zu erwerben und 
fr) en veräußern, ohne dazu die fpezielle Erlaubniß der Regierung einholen 
zu duͤrfen. 


H. 6. 


Zahlungsanweiſungen auf die, dem Komité uͤberwieſenen Fonds werden 
nach den Beſchluͤſen des Komités Namens deſſelben von dem Königlichen 
Kommiſſarius verfuͤgt. Der Koͤnigliche Kommiſſarius unterzeichnet alle Aus⸗ 
fertigungen des Komités. 

Das Komite führt ein Siegel mit der nachſtehenden Bezeichnung: 


Kreis Allenſtein. 
„Wappen des Kreiſes ) 
Komité der Allenfteiner Kreis-Korporation. 


H. 7. 


Das Komité beſtimmt die Zeit und die Zahl feiner regelmäßigen Sitzungen. 
Außerordentliche Sitzungen veranlaßt der Königliche Kommiſſarius nach Bes 
duͤrfniß; er iſt dazu verpflichtet, ſo oft es zwei Mitglieder verlangen. Die 
Sitzungen find nicht Öffentlich. 

Der Königliche Kommiſſarius hat im Komité den Vorſitz und bei Stim⸗ 
mengleichheit die entſcheidende Stimme. 

Zur Gultigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit des Vorſitzenden und 
dreier anderer Mitglieder des Komités reſp. Stellvertreter erforderlich. Die 
Beſchluͤſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 


H. 8. 


Der Königliche Kommiſſarius hat die Beobachtung des Statutes und der 
Geſetze, ſowie die Verwendung der Fonds der Kreis-Korporation zu überwachen, 
die von dem Komité innerhalb der Grenzen des Statutes gefaßten Beſchluͤſſe 
auszufuͤhren, die Oberaufſicht über die techniſchen Arbeiten und die Meliora⸗ 
tionsanlagen zu führen und die Geſchaͤfte nach Maaßgabe des Statutes uriter 
* der Komitémitglieder und mit Huͤlfe der Beamten der Korporg tion 
zu leiten. 

(Nr. 3768.) 466 Der 


3 


Techniſche 
eamte. 


HE 


Der Königliche Kommiſſarius iſt berechtigt, die zur ordnungsmaͤßigen 
Durchführung der Geſchaͤfte erforderlichen Verfuͤgungen zu erlaſſen, und die 
bezuͤglichen Informationen ſowohl von Behoͤrden, als von Privatperſonen zu 
verlangen. Es ſtehen ihm in dieſer Beziehung die Befugniſſe der öffentlichen 
Behörden zu. Die von ihm aufgenommenen Verhandlungen haben die Wir⸗ 
kung oͤffentlicher Urkunden und bezuͤglich der von ihm inſtruirten Streitigkeiten 
der gerichtlichen Protokolle. 5 

Die von dem Kommiſſarius aufgenommenen Vertraͤge, inſoweit ſie als 
mit den Angelegenheiten ſeines Reſſorts zuſammenhaͤngend angeſehen werden 
konnen, ſollen aus dem Grunde, daß es nach allgemeinen Geſetzen der gericht⸗ 
lichen oder notariellen Aufnahme beduͤrfe, niemals angefochten werden. 


$. 9. 


Der Königliche Kommiſſarius iſt verpflichtet, die Ausführung folcher Be— 
ſchluͤſſe des Komités, welche feine Befugniſſe uͤberſchreiten, geſetz- oder rechts⸗ 
widrig find, das Staats⸗ oder Kreisintereffe verletzen, von Amtswegen oder auf 
Geheiß der hoͤheren Staatsbehoͤrde vorlaͤufig zu beanſtanden. Er muß alsdann 
ſofort die Entſcheidung der Regierung einholen und das Komité davon benach⸗ 
richtigen. Die Regierung hat ihre Entſcheidung unter Anfuͤhrung der Gruͤnde 
zu geben. Gegen die Entſcheidung der Regierung ſteht dem Koͤmité die Be— 
rufung an den Oberpraͤſidenten und demnaͤchſt an das Miniſterium zu. 

Der Königliche Kommiſſarius muß ſich bei feiner Geſchaͤftsfuͤhrung nach 
den Anweiſungen des Regierungspraͤſidenten achten. h 

Die Stellvertretung des Königlichen Kommiſſarius wird durch den Mi- 
niſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beftimmt. 


x $. 10, 


Ein mit Ent: und Bewaͤſſerungsanlagen vertrauter Sachverſtaͤndiger 
fungirt bei der Kreis⸗Korporation als leitender Techniker, dem noͤthigenfalls die 
geeigneten techniſchen Huͤlfsarbeiter zugeordnet werden. Derſelbe iſt verpflichtet, 
den Anweiſungen des Komités Folge zu leiſten; insbeſondere liegt es demſelben 
ob, die geometriſchen und nivellitiſchen Arbeiten auszuführen, Meliorationspläne 
auszuarbeiten, die Meliorationsbauten zu veranſchlagen und ſelbſtſtändig aus⸗ 
zuführen, oder falls techniſche Huͤlfsarbeiter erforderlich find, deren Arbeiten zu 
leiten, zu pruͤfen und zu begutachten, die Aufſicht uͤber die Waſſerleitungen und 
Bauwerke ꝛc. zu führen, für deren ordentliche Unterhaltung und Behandlung 
zu ſorgen und bei Gefahr im Verzuge die zur Abwendung groͤßeren Schadens 
erforderlichen Maaßregeln felbfifiändig zu ergreifen. 

Bei der Bauausführung hat er die Annahme und Entlaſſung der Ar⸗ 
beiter und die Aufſtellung und Atteſtirung der Rechnungen nach den ihm er— 
theilten Inſtruktionen zu beſorgen. 

Die Anſtellung des Technikers gebuͤhrt dem Komité, ſeine Beſoldung 


beſtimmt die Kreisverſammlung; kechniſche Huͤlfsarbeiter für einzelne Geſchaͤfte 


kann der Königliche Kommiſſarius ohne Weiteres annehmen. 
Ihre Remuneration hat das Komité zu beſtimmen. 7516 


“ 
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$. 11. 


Zur ſpeziellen Beaufſichtigung aller der Kreis-Korporation gehörigen oder. Auſſichts⸗ 
ihrer Kontrole unterliegenden Kanäle, Damme, Schleuſen, Bruͤcken, Waſſer⸗ Unterbeamke. 
leitungen ꝛc., ſowie zur Abwartung der Meliorationsanlagen im Falle des 
H. 44. werden nach Beduͤrfniß Grabenmeiſter, Kanal- und Wieſenwaͤrter auf 
Kuͤndigung angeſtellt und dem leitenden Techniker untergeordnet. Die Beſol— 
dung ſolcher Stellen wird von dem Komité beſtimmt. Die Annahme und Ent⸗ 
laffung der einzelnen Beamten hat der Königliche Kommiſſarius zu bewirken. 

Die Unterbeamten find verpflichtet, in ihrer Dienftführung dem leitenden 
Techniker, als ihrem Vorgeſetzten, Folge zu leiſten. Dienſtvernachlaͤſſigungen 
Seitens der Unterbeamten werden vom Koͤniglichen Kommiſſarius mit Verweis 
oder Geldſtrafe bis zu drei Thalern geahndet. 


H. 12. 


Die Meliorationskaſſe des Allenſteiner Kreiſes wird von einem Rendanten Kaſſen-Ver⸗ 
verwaltet, welcher vom Komité angeſtellt wird. waltung. Ren⸗ 


Das Gehalt des Rendanten und die Höhe der zu ſtellenden Kaution 
beſtimmt die Kreisverſammlung. 5 b 0 f 


$. 13. 


Die Kaſſenverwaltung erfolgt nach den Inſtruktionen des Komités. Zur Kaſenkura⸗ 
Kontrole der Kaſſenverwaltung wird von der Kreisverſammlung ein aus zwei torlum. 
Mitgliedern derſelben beſtehendes Kaſſenkuratorium beſtellt, welches allmonatlich 
eine ordentliche und alljährlich mindeſtens eine außerordentliche Kaffenrevifion 
abzuhalten hat. Die Befugniß und die Pflicht des Königlichen Kommiſſarius, 
die Verwaltung der Kaſſe zu kontroliren und außerordentliche Reviſionen der 
Kaſſe ſelbſt abzuhalten, wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 


$. 14. 


Der Rendant hat alljährlich uber Einnahme und Ausgabe Rechnung Legung und 
zu legen. re A 
Die Reviſion der Rechnung wird durch eine befondere Rechnungs-Re⸗ nungen. 
viſionskommiſſion bewirkt. 
Dieſelbe beſteht aus drei Mitgliedern und wird von der Kreisverſammlung 
aus ihrer Mitte gewahlt. 
Das Komite hat die Notatenbeantwortung des Rendanten zu begutachten. 
Die Abnahme der Rechnung und die Entſcheidung uͤber die Moni erfolgt 
us 5 Kreisverſammlung auf Grund des Berichts der Rechnungs-Reviſions⸗ 
ommiſſion. 
Das Komité hat ſodann auf Grund des Beſchluſſes der Kreisverſamm— 
lung die Decharge auszufertigen. 
(Nr. 3768.) §. 15. 


r „ 


H. 15. 
Sekretair. Behufs der Geſchaͤftsfuͤhrung hat das Komité einen Sekretair anzu 
ſtellen. Das Gehalt deſſelben wird durch die Kreisverſammlung beſtimmt. 
$ 16. f 
Grelutions⸗ Das erforderliche Exekutionsperſonal wird, ſoweit die ſonſtigen der 


Verſonal. Kreisverwaltung beigegebenen Unterbeamten zu den Exekutionen in Meliorations⸗ 
ſachen nicht ſollten verwendet werden koͤnnen, vom Komite angeftellt, welches 
auch die Remuneration beſtimmt. 


§. 17. 


Die ſaͤmmtlichen Beamten des Komités werden durch den Koͤniglichen 
Kommiſſarius vereidigt, ſofern fie nicht zu einzelnen vorübergehenden Geſchaͤften 
angenommen werden. 


H. 18. 


C. Fonds der Die durch das Statut vom m Mai 1843, genehmigte Kreisanleihe bis 

ballen. ere zum Betrage von 500,000 Thalern à 33 Prozent Zinfen, unter Garantie des 

| Staates für Kapital und Zinſen, wird hierdurch nach der bereits erfolgten 
Emiſſion von 200,000 Thalern Kreis⸗Obligationen geſchloſſen. 

Die Kreisverfammlung hat den Theil der in Staatsſchuldſcheinen em⸗ 
pfangenen Valuta der Kreis- Obligationen, deſſen Verwendung bisher noch 
nicht anders beſchloſſen iſt, dem Komité bei eintretendem Beduͤrfniß in Raten 
zur Dispoſition zu ftellen, ſobald der Ausweis uber die Verwendung des 
fruͤheren Dispoſitionsfonds erfolgt iſt. 


H. 19. 


Die kuͤnftig noch auszureichenden Zinskupons zu den emittirten Kreis— 
Obligationen werden durch Stempelung mit dem Namenszuge des Königlichen 
Kommiſſarius und durch eigenhaͤndige Unterſchrift eines der Mitglieder des 
Komités nach dem anliegenden Schema vollzogen. 

5 Die Zahlung der Sinfenberräge, fowie die Realiſation der zur Tilgung 
gelangenden Obligationen, geſchieht durch die Meliorationskaſſe des Allenſteiner 
Kreiſes und, falls es dem Komité im Intereſſe der Inhaber nothwendig ers 
ſcheint, nach vorheriger Bekanntmachung mittelſt des Amtsblattes, einer Königs: 
berger und einer Berliner Zeitung, auch durch eine andere Kaſſe oder ein 
Banquierhaus in Königsberg oder auch ebenſo in Berlin. 

Die Zinſen, welche nicht binnen vier Jahren, vom Ablauf des Jahres 
an, in welchem fie fällig waren, gegen Ruͤckgabe der Kupons erhoben werden, 
ſind zum Vortheil der Kreis-Korporation verfallen. 5. 20 


e 
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H. 20. 


Die Amortiſation der Kreis-Obligationen beginnt fuͤr jeden emittirten 
Geſammtbetrag nach Ablauf von zehn Jahren nach dem letzten men des 
Jahres, in welchem die Emiſſion erfolgt iſt, und zwar zu 1 —2 Prozent des 
emittirten Betrages. Es wird alsdann jährlich der zur Amortiſation erforder— 
liche Fonds nach Berichtigung ſaͤmmtlicher Unterhaltungs-, Betriebs- und Ver—⸗ 
waltungskoſten, ſowie der Zinſen der emittirten Obligationen aus den bereiteſten 
Mitteln vorweg entnommen. Dem Amortiſationsfonds ſollen die durch Ein— 
löfung der Obligationen entſtehenden Zinſenerſparniſſe hinzutreten, und muß 
dieſer Fonds noͤthigenfalls auch durch außerordentliche Beitraͤge der Kreis— 
Eingeſeſſenen ergaͤnzt werden. 


F. 21. 


Die Amortiſation erfolgt nach dem Ermeſſen des Komités durch Ankauf 
oder durch Auslooſung nach dem Nennwerth. 

Inm letzteren Falle erfolgt die Auslooſung der zu amortiſirenden Obli- 
gationen im Monat Januar jeden Jahres in einer Sitzung des Komités und 
die Auszahlung des Nominalbetrages derſelben nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen 
im naͤchſtfolgenden Monat Juli gegen Auslieferung der Obligationen nebſt den 
faͤllig werdenden Kupons an deren Praͤſentanten. 

Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der feh— 
lenden vom Kapitalbetrage gekuͤrzt und den Praͤſentanten der Kupons gezahlt. 

Die Nummern der ausgelooſten Obligationen werden dreimal in ein⸗ 
monatlichen Zwifchenraumen vor dem Zahlungstage durch die im $. 19. ge⸗ 
dachten Blaͤtter bekannt gemacht, ſo daß zwiſchen der letzten Bekanntmachung 
und dem Zahlungstage ein Zwiſchenraum von mindeſtens vier Wochen frei bleibt. 

Mit dem Zahlungstermine hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſten, nicht 
praͤſentirten Obligationen auf. N 

Die zur Surüczahlung fälligen, aber nicht zur Einloͤſung praͤſentirten 
Obligationen verjähren nach allgemeinen Geſetzen. 


$. 22. 


Die im Wege des Tilgungsverfahrens eingeloͤſten Obligationen werden 
in der naͤchſten Sitzung des Komités vernichtet. 1. 9 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird dem Finanzminiſter alljaͤhrlich ein 
Nachweis eingereicht. 


H. 23. 4 
Die Kreis-Korporation hat das Recht der adminiſtrativen Exekution p. Creku⸗ 
wegen der Beiträge der Meliorations-Intereſſenten, an Renten und zu Unter- tionsrecht. 


haltungskoſten, wegen aller ſonſtigen Forderungen in Meliorationsangelegen⸗ 
Gr. 3768.) | heiten, 


E. 3 
Stempel⸗ und 
Sportel⸗Frei⸗ 
heit. 


A. D 
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heiten, deren Feſtſtellung mit Ausſchluß des Rechtsweges nach Maaßgabe die⸗ 
ſes Statutes ſtattfindet, wegen Vollſtreckung der in Meliorationsangelegenheiten 
ergehenden Entſcheidungen, endlich wegen der Renten von Kulturkapitalien. 
Die Exekution findet auch gegen Paͤchter und Nießbraucher ſtatt, welchen nur 
der Regreß gegen den Eigenthumer des verpflichteten Grundſtuͤcks zuſteht. Der 
Königliche Kommiſſarius erklaͤrt die Reſtantenliſten für exekutoriſch; die Beitrei⸗ 
bung beſorgt der Rendant der Meliorationskaſſe durch das Exekutionsperſonal 
(F. 16.). Nur wenn die Subhaſtation eines Grundſtuͤckes oder die Beſchlag⸗ 
nahme ausſtehender Forderungen der Debenten veranlaßt werden ſoll, ſind die 
ordentlichen Gerichte zu requiriren, welche demnächſt die weiteren Verfügungen 
in der Angelegenheit erlaſſen, ohne jedoch über die Rechtsbeſtaͤndigkeit der For⸗ 
derung an und fuͤr ſich eine Kognition auszuuͤben. 


$. 24. 


Die Kreis⸗Korporation genießt in ihren Angelegenheiten Porto-, Stem- 
pel⸗ und Sportelfreiheit gleich dem Königlichen Fiskus. 


Abſchnitt l. 


Von Ent- und Bewaͤſſerungen. 


Erſter Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen und materielle Rechtsverhaͤltniſſe. 


i §. 25. 
Die Allenſteiner Kreis-Korporation hat Behufs der Ausführung von 


Dispoſi⸗ 
tion über die Ent⸗ und Bewäfferungen das Recht der freien und uneingefchränften Dispo⸗ 


Gewäſſer. 


fition uͤber die ſaͤmmtlichen, im Allenſteiner Kreiſe befindlichen Gewaͤſſer, ſoweit 
dieſelben nicht ausſchließliches Privateigenthum find, Die Rechte dritter Per: 
ſonen, ſoweit ſie durch jene Dispoſitionen geſchmaͤlert werden, ſind abzuloͤſen. — 
Meliorationsprojekte, bei welchen floß⸗ und ſchiffbare Gewaͤſſer in Betracht 
kommen, find an die Königliche Regierung in Königsberg Behufs der Erthei⸗ 
lung der landespolizeilichen Genehmigung einzureichen. 

Die Kreis: Korporation hat bei ihren Dispoſitionen das Intereſſe der 
Ent⸗ und Bewaͤſſerung, die Möglichkeit der Verwendung der Gewäſſer zu ſpaͤ⸗ 
teren Anlagen, den Waſſerbedarf fuͤr die Wirthſchaften Anderer oder fuͤr be⸗ 
reits beſtehende Meliorationsanlagen zu beruͤckſichtigen. 

Bei der Vertheilung der zu neuen Bewaͤſſerungsanlagen benutzbaren 


Gewaͤſſer findet ein ausſchließliches und vorzugsweiſes aſſernutzungsrecht der 


Uferbeſitzer nicht ftatt, vielmehr entſcheidet das Verhaͤltniß der mit Vortheil zu 
bewäffernden Flächen der einzelnen Grundſtuͤcke. 

Die Kreis-Korporation iſt ausſchließlich berechtigt, mit Benutzung der 

von ihr auf eigene Rechnung zu Meliorationszwecken angelegten Waſſerleitun⸗ 

gen, 


le De Wlan > m c 
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en, Mühlen und andere Werke unter Beobachtung der allgemeinen geſetz⸗ 
ichen Vorſchriften anzulegen und mit Waſſerkraft zu betreiben. 

Auf Beſchwerden wegen unrichtiger Anwendung der obigen Beſtimmun⸗ 
gen entſcheidet die Regierung und in letzter Inſtanz der Miniſter fuͤr die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. Der Rekurs iſt binnen vier Wochen nach 
fol a des Beſcheides, gegen den Beſchwerde geführt werden 
oll, einzulegen. 

Die Vorſchriften des zweiten Abſchnittes des Geſetzes vom 28. Februar 
1843. finden nur Anwendung, ſoweit ihnen das gegenwärtige Statut nicht 
entgegenſteht. 


H. 26. 


Die Kreis⸗Korporation hat das Recht, Behufs Ausführung der Beſtim⸗ 
mungen des F. 25., ſowie auch im Intereſſe der Ent- und Bewaͤſſerungen 
überhaupt auf Waſſerſtands⸗ und Vorfluthregulirungen zu provoziren, auch nach 
vorgaͤngiger rechtzeitiger Anzeige Meſſungen, Peilungen, Nivellements und ſon⸗ 
ſtige Ermittelungen ohne Zuſtimmung der Eigenthuͤmer oder Nutzungsberech⸗ 
tigten auf fremden Grundſtuͤcken zu veranlaſſen. 


§. 27. 


Behufs der Ausführung von Ent- und Bewäſſerungen findet das Recht 
der Expropriation ſtatt, welchem auch die Nutzungsberechtigten unterworfen 
ſind. Daſſelbe erſtreckt ſich: 


1) auf den erforderlichen Grund und Boden zu Kanaͤlen, Graͤben, Stauun⸗ 
gen, Schleuſen, Bruͤcken und ſonſtigen Anlagen fuͤr die Zwecke des Un⸗ 
ternehmens, einſchließlich der Flächen, welche durch Ausführung der Me⸗ 
liorationsbauten der Verſumpfung ausgeſetzt ſind; ferner auf den Grund 
und Boden zur Far die überflüffiger Erde, zur Entnahme von Erde, 
Sand und Lehm für die Meliorationsbauten, zur Anlegung von Zugän⸗ 

en fuͤr die Meliorationsanlagen, ſowie zur Herſtellung der erforderlichen 

Verbindungen fuͤr die Beſitzer und Servitutsberechtigten der durch die 
Meliorationsanlage durchſchnittenen oder von der fruͤheren Kommunika⸗ 
tion abgeſchnittenen Grundſtuͤcke; 

2) auf die im ausſchließlichen Privateigenthum oder Nutzungsrecht befind- 
lichen, zur Ausfuͤhrung von Ent⸗ oder Bewaͤſſerungen erforderlichen 
Gewaͤſſer und auf die Entziehung der Triebkraft; 

3) auf die Servituten und Gerechtigkeiten auf Gewaͤſſern und Grundſtuͤcken, 
ſoweit die Aufhebung derſelben zur Ausfuͤhrung von Meliorationen er⸗ 
forderlich ift, ſelbſt auf fremdem Eigenthum, ohne Ruͤckſicht auf die Zu— 
ſtimmung des Eigenthuͤmers oder Berechtigten. 

Soweit die gaͤnzliche Abtretung oder Aufhebung von Rechten verlangt 
werden kann, darf auch die Einſchraͤnkung oder Schmälerung derſelben zwangs⸗ 
weiſe beanſprucht werden. 6 

Jahrgang 1853, (Nr. 3768.) 47 Die 


B. Expropria⸗ 
tionsrecht. 


C. Gntfchäs 


digungen. 


* 


Die Expropriation, beziehungsweiſe die Verpflichtung, ſich der Beſchraͤn⸗ 
kung oder Schmälerung der 2 7 5 gedachten Rechte zu unterwerfen, findet 
ſtatt, wenn nach pflichtmaͤßigem Ermeſſen die Ausführung der projektirten 
Anlagen ohne dieſe Maaßregel gar nicht oder nur mit erheblichen Mehrkoſten 
oder ſonſtigen uͤberwiegenden Nachtheilen erfolgen koͤnnte und wenn die, durch 
die Ausführung der Anlage für die Landeskultur erwachſenden Vortheile nicht 
im Mißverhältniffe zu den durch die Veränderungen des bisherigen Verhaͤlt⸗ 
niſſes ſich ergebenden Nachtheilen für das Privat- und öffentliche Intereſſe ſtehen. 

Darüber, welche Grundftüce, Gewaͤſſer, Servituten und ſonſtige Real⸗ 
Berechtigung abzutreten, beziehungsweiſe aufzuheben oder einzuſchraͤnken ſind, 
entſcheidet das Komité, und auf eingelegte Berufung die Regierung, in letzter 
Inſtanz der Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, mit Aus: 
ſchluß des Rechtsweges. Der Rekurs iſt jedoch nur binnen vier Wochen nach 
der Bekanntmachung des Beſcheldes zulaͤſſig, gegen welchen die Beſchwerde 


* 


gerichtet werden ſoll. 


H. 28. 


Fuͤr Beſchaͤdigungen bei den im H. 26, gedachten Vorarbeiten und fuͤr 
die zwangsweiſe oder freiwillige Aufhebung oder Schmaͤlerung von Rechten iſt, 
ſoweit nicht deren bisheriger Nutzungswerth nach vorausſichtlicher Schaͤtzung 
durch zufaͤllige aus der Anlage erwachſende und zu uͤberweiſende Vortheile auf— 
. wird, Entſchaͤdigung unter Anwendung des landuͤblichen Zinsfußes 
zu leiſten. 8 
Entſchaͤdigungsberechtigte, welche bei der Melioration mitbetheiligt ſind, 
erhalten eine Verguͤtigung in Rente, welche ihnen auch ohne Zuziehung der 
Glaͤubiger oder Realberechtigten auf ihre fortlaufenden Beitraͤge angerechnet 
wird, und für den etwaigen Ueberſchuß Kapitalabfindung. 

Jeder Entſchaͤdigungs berechtigte muß jedoch fuͤr abgetretenes Land eine 


nach dem 1 70 Grundſatze zu bemeſſende e annehmen, ſofern 
n Be 


ſie ihm wirthſchaftlich nutzbar im Anſchluß an ſeine ſitzſtand gewährt 
werden kann. g 

In allen anderen Fällen wird die Entſchaͤdigung im Mangel ander⸗ 
weitiger Einigung nach Kapital beſtimmt. 

Die Auszahlung oder Depoſition von Kapitalentſchaͤdigungen erfolgt nach 
den Geſetzen uͤber Entſchaͤdigungen bei Chauſſee- und Kanalbauten in der 
Provinz Preußen (Kabinets⸗Order vom 17. Februar 1833. [Geſetz-Sammlung 
pro 1833. Seite 23.] und Verordnung vom 8. Auguſt 1832. [Geſetz- Sammlung 
1832. Seite 202.], Kabinets-Order vom 20. Dezember 1833. [Geſetz-Sammlung 
1834. Seite 8.). Das Komite übt dabei die in dieſen Geſetzen den Regierun— 
gen beigelegten Rechte aus. Wird die Angemeſſenheit der Taxe befiritten, ſo 
tritt ſchiedsrichterliche Entſcheidung ein. 


H. 29. 


„Bei Durchbruͤchen von Schleuſen und Dämmen, bei unvermutheten Be— 
ſchaͤbigungen, hohen Waſſerfluthen oder ſonſtigen klaren Nothfaͤllen darf zum 
Schutz 
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Schutz der Anlagen Lehm, Sand, Erde, Strauchwerk und anderes zur Ab⸗ 
1 der Gefahr oder groͤßeren Schadens geeignete Material, ſelbſt wider 
Willen des Eigenthuͤmers oder Inhabers, ohne vorherige definitive Feftftellung 
Pr a eee entnommen werden, welche jedoch unverzüglich er: 
olgen muß. 


* $. 30. 


Die Kreis⸗Korporation kann den Unternehmern von Meliorationsanlagen N 


nach freier Uebereinkunft: 

a) die Techniker und Aufſeher zur Vorbereitung und Ausführung der Me— 
liorationen uͤberweiſen gegen Zahlung der, vom Komité zu beſtimmenden 
Diäten und Reiſekoſten; 

b) die zur Ausfuͤhrung von Ent⸗ oder Bewaͤſſerungen der Meliorationen 
erforderlichen Fonds vorſchießen. 

Soll im Falle zu b. die Ausfuͤhrung ohne die Leitung oder Aufſicht. 
des techniſchen Perſonals der Kreis⸗Korporation oder auch nur ohne Kontrole 
des Komités uͤber die Verwendung der gewaͤhrten Geldmittel erfolgen, ſo iſt 
die Bewilligung nur unter den Bedingungen Abſchnitt III. H. 47. zulaͤſſig. 


Andernfalls gelten folgende Grundſaͤtze: 


1) Die Bewilligung von Fonds iſt nur zuläffig, ſofern die Rentabilität des 
Unternehmens nachgewieſen wird. Anträge auf Bewilligung von Fonds 
koͤnnen jedoch auch ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. 

2) Die zur Vorbereitung oder Ausführung der Meliorationen vorgeſchoſ— 
ſenen Kapitalien, einſchließlich der Koſten fuͤr Techniker und Aufſeher, 
werden durch Zahlung einer Rente, welche zunächſt fünf Prozent und 
vom Anfang des ſechſten Kalenderjahres nach Ausfuͤhrung der Anlage 
waͤhrend 28 Jahren ſieben Prozent des urſpruͤnglichen Anlagekapitals 
beträgt, gänzlich abgelöft, 

Laͤngere Amortiſationsfriſten koͤnnen nur von der Kreisverſammlung 
in einzelnen Faͤllen bewilligt werden. 
Die Renten A fünf und ſieben Prozent find in zwei gleichen Ra⸗ 
ten am 1. April und 1. Oktober zu entrichten. 

3) Die Ausführung der Anlage erfolgt lediglich für Rechnung und Gefahr 
des Unternehmers aus der bewilligten Bauſumme. Der Unternehmer 
kann gegen die Feſiſtellung der Bauſumme der Korporation gegenüber 
nur den Einwand durchfuͤhren, daß die angegebene Zahlung nicht wirk⸗ 
lich geleiſtet worden ſei. Wegen der Höhe der verausgabten Gelder und 
der Tüchtigkeit der Ausführung hat er den Regreß nur gegen den leiten: 
den Techniker nach allgemeinen Geſetzen. : 

4) Das Komite kann die Ausführung und Unterhaltung der Meliora⸗ 
tionsanlage ſo lange kontroliren und durch Exekution erzwingen, bis die 
Kreis⸗Korporgtion wegen ihrer Forderungen e efriedigt iſt. 

5) Die vollftändige oder 111 115 Tilgung des Vorſchuſſes durch Entrich⸗ 
tung des noch nicht amortiſirten Kapitalbetrages und beziehungsweiſe der 

Gr. 3708.) 47 Rente 
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Rente bis zum Zahlungstage ſteht dem Verpflichteten nach vierwoͤchent⸗ 
licher Kuͤndigung jederzeit frei. 

Ein Formular für die Verträge über die Bewilligung von Dar⸗ 
lehnen und techniſcher Huͤlfe iſt von dem Komité zu entwerfen und von 
der Kreisverſammlung feſtzuſtellen. e 


$. 31. 


Wenn mehrere Grundſtuͤcke zweckmaͤßig nur durch gemeinſames Wirken 
zu ent- oder bewaͤſſern find, fo koͤnnen die Beſitzer derſelben zu gemeinſamer 
Anlegung und Unterhaltung der erforderlichen Anlagen verpflichtet und zu be: 
ſonderen Genoſſenſchaften vereinigt werden. 8 N 


§. 32. 


Fuͤr jede Genoſſenſchaft ſollen, nachdem die Betheiligten mit ihren An⸗ 
traͤgen und Erinnerungen gehoͤrt worden, folgende Punkte durch ein Statut 
näher beſtimmt werden: 5 

a) der Umfang der gemeinſamen Zwecke und der Plan, nach welchem ver— 
fahren werden ſoll; 

b) die Vertheilung der zur Ausführung und Unterhaltung der Meliorations— 
anlagen erforderlichen Beitrage und Leiſtungen; 

c) die innere Verfaſſung des Verbandes. 

Ein Formular fuͤr die gewoͤhnlichen Statuten hat das Kreiskomité zu 
entwerfen und die Kreisverſammlung feſtzuſtellen, vorbehaltlich der in den ein- 
zelnen Faͤllen nach den Lokalverhaͤltniſſen erforderlichen Abweichungen und Gr- 
gaͤnzungen. 


H. 33. 


Iſt die Genoſſenſchaft unter freiwilliger Zuſtimmung aller Betheiligten zu 
Stande gekommen, fo beſtaͤtigt das Komité das Statut und laͤßt daſſelbe zur 
Ausfuͤhrung bringen. 7 ; 

Sind nicht alle Betheiligte einverſtanden, fo kann das Komité dennoch 
das Statut feſiſtellen und zwangsweiſe ausführen: 

1) wenn die Majoritaͤt der Betheiligten, nach der Meliorationsflaͤche ge 
rechnet, darauf antraͤgt. Beſitzer ſolcher Grundſtüͤcke, welche bei der beab- 
ſichtigten Melioration keinen Vortheil erwarten duͤrfen, oder bei denen die 
Koſten einer gemeinſchaftlichen Anlage mit den davon zu erwartenden 
Vortheilen außer Verhaͤltniß ſtehen, ſind als nicht betheiligt anzuſehen. 
Streitigkeiten hieruͤber werden endguͤltig durch Sachverſtaͤndige, vorbehalt- 
lich der Berufung auf das Schiedsgericht, entſchieden; 

2) wenn außerdem das Komité nach erfolgter Prüfung ſich uͤberzeugt, daß 
die Melioration zweckmäßig iſt und das darauf zu verwendende Kapital 
8 mindeſtens mit fünf Prozent ſich verzinſen wird, 
un f 

3) wenn 


— 


1 2 


3) wenn endlich die Kreis-Korporation die Ausfuͤhrungskoſten aus der Me⸗ 
liorationskaſſe unter den Bedingungen des F. 30. vorſchießt. 
a Gegen die Feſiſtellung des Statutes findet binnen vier Wochen nach er⸗ 
folgter Bekanntmachung deſſen Rekurs an die Regierung ftatt, 


$. 34. 


Als Regeln für die Genoſſenſchafts⸗Statuten gelten: 

a) daß diejenigen Werke, welche mehreren Betheiligten gemeinſam dienen, 
für allgemeine Rechnung angelegt und unterhalten werden müffen, vorbe⸗ 

haltlich der Bildung verſchiedener Abtheilungen, wenn ſich die Anlagen 
über mehrere Feldmarken erſtrecken, ſowie daß die ſaͤmmtlichen Entſchaͤ⸗ 
digungen einſchließlich der Ausgaben fuͤr die wegen der Meliorationsan⸗ 
lagen erforderlichen neuen Zugaͤnge, Einfriedigungen ꝛc. auf gemeinſchaft— 
liche Koſten erfolgen; 

b) daß die ſpeziellen Anlagen auf den einzelnen Grundſtuͤcken von jedem 
Beſitzer ausgeführt und unterhalten werden, unter Befolgung der Vor: 
ſchriften des leitenden Technikers uͤber die Ableitung und Zuleitung des 
Waſſers. Die Unterlaſſung der erforderlichen Arbeiten befreit nicht von 
der Entrichtung der Beiträge; 


c) daß der Beitrag zu den gemeinſchaftlichen Anlagen nach Verhaͤltniß der 
Meliorationsflaͤche aufgebracht wird, ſofern nicht einzelne Betheiligte die 
Bildung mehrerer Beitragsklaſſen nach Verhaͤltniß des Vortheils bean⸗ 
tragen und das Komite dieſen Antrag fuͤr begründet erachtet; 

d) daß der Königliche Kommiſſarius die Beitragsrolle nach Beſchluß des 
Komités fir exekutoriſch erklart und daß die Beiträge durch Exekution 
alt Meliorationskaſſe oder N der beſonders gebildeten Genoſſenſchafts⸗ 

aſſe eingezogen werden. ie Einziehung kann auch proviſoriſch erfol- 
gen vor der definitiven Feſtſtellung der Beitragsrolle, vorbehaltlich der 
ſpaͤteren Ausgleichung; 

e) daß die Ausfuͤhrung von dem Techniker der Kreis-Korporation geleitet 
oder doch kontrolirt wird; 

) daß die Streitigkeiten unter den Genoſſen wegen Benutzung des Waſſers 

und der Anlagen, ſowie uͤber die Unterhaltungslaſt, von dem Komite 
entſchieden werden, vorbehaltlich der Berufung auf das Schiedsgericht; 

g) daß der Vorſtand von den Betheiligten gewaͤhlt oder bei Verweigerung 
der Wahl von dem Kreiskomité eingeſetzt wird. Wegen der Annahme 
oder Ablehnung eines Vorſteheramtes gelten die Beſtimmungen in Betreff 
der Gemeindeaͤmter; N 

h) daß, fo lange die Genoſſenſchaft nicht durch einſimmigen Beſchluß der 
Betheiligten aufgehoben iſt, die Unterhaltung der gemeinſchaftlichen Anlage 
durch das Kreiskomité erzwungen werden kann, auch wenn die Korpo⸗ 
ration keine Forderung an die Genoſſen hat. 


(Nr. 3768.) $. 35. 
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$. 35, 


Jeder Beſitzer einer bereits beſtehenden Meliorationsanlage iſt verpflich- 
tet, fuͤr neue Unternehmungen die Mitbenutzung feiner Kanäle und ſonſtigen 
Meliorationswerke zu geſtatten, foweit ihm dadurch kein Schaden gage 
wird. Die bei der neuen Anlage Betheiligten muͤſſen jedoch die Koſten der 
mitzubenutzenden Kanaͤle und der ſonſtigen Werke nach ihrer Wahl in Kapital 
oder Rente antheilig verguͤten, auch fortan zu den Unterhaltungskoſten bei⸗ 
tragen. 

ö Ueber die Art und den Umfang der Mitbenutzung der älteren Anlagen, 
uͤber die Verguͤtigung fuͤr die Anlagekoſten, ſowie uͤber das Verhaͤltniß, nach 
welchem die Beiträge zur Unterhaltung der kuͤnftig gemeinſchaftlich zu banken. 
den Werke auf die ältere und die neue Anlage zu vertheilen find, entſcheidet im 
Eee der Einigung das Komité, event. das Schiedsgericht nach billigem 

rmeſſen. 


$. 36. 


Die bei den Meliorationen betheiligten Grundſtüͤcke haften der Kreis— 
Korporation jedem Beſitzer gegenuͤber wegen der Renten ($. 30.), ſowie wegen 
der von der Kreis-Korporation etwa aufzuwendenden Aufſichts⸗ oder Unterhal⸗ 
tungskoſten (Hö. 43. 44.), und zwar ohne hypothekariſche Eintra ung. Alle 
dieſe Forderungen genießen bei Konkurrenz mit anderen Verpflichtungen des 
Grundſtuͤcks daſſelbe Vorzugsrecht, welches den in den $$. 357. und 393. 
Titel 50. Thl. I. Allg. Gerichtsordnung bezeichneten, beſtändig fortlaufenden 
Laſten zugeftanden iſt. Dies Vorzugsrecht tritt nicht ein gegen diejenigen Glaͤu— 
biger, welche Aer ſechs Wochen nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung 
der Anlage Widerſpruch bei dem Komité einlegen. Die Bekanntmachung iſt 
durch das Kreisblatt, das Amtsblatt der Regierung in Königsberg und eine 
Berliner Zeitung zu erlaſſen. f g 

Bei Subhaſtationen gehen alle dieſe Verpflichtungen des Grundſtuͤcks, 
abgeſehen von den aus der Maſſe zu deckenden Ruͤckſtaͤnden oder den 
laufenden Beiträgen während der Subhaſtation auf den Erſteher uͤber. 

Den Gläubigern der Kreis⸗Norporation gegenüber find die Beſitzer der 
zu meliorirenden Grundſtuͤcke als ſolche nicht weiter verpflichtet, als der Kreis— 
Korporation ſelbſt. 


Zweiter Titel. 


Von dem Verfahren in den bei der Kreis-Korporation anhangi— 
gen Meliorations angelegenheiten. 


K. 37. 


f Das nachſtehend angeordnete Verfahren findet fiatt, wenn die Korpo⸗ 
ration Meliorationen ſelbſt ausführt, 
ent⸗ 


wu =. 
entweder für eigene Rechnung auf Korporations⸗Grundſtüͤcken, oder für 
Rechnung eines einzelnen Grundbeſitzers im Fall des $. 30. b., oder 
für Rechnung einer freiwillig oder zwangsweiſe gebildeten Genoſſenſchaft, 
und hat den Zweck, die gegenſeitigen Verhaͤltniſſe der Betheiligten von Amts— 
wegen feſtzuſtellen. DI 
Soweit das Statut nicht beſondere Beſtimmungen enthält, gelten in for— 
meller chen die fuͤr das Verfahren in Auseinanderſetzungsſachen beſtehen⸗ 
den, auf den Gegenſtand anwendbaren Geſetze. — Die richtige Inſinuation 
von Verfügungen und die gehörige Publikation von Bekanntmachungen in orts— 
üblicher Weiſe kann durch den Ortsvorſteher gültig beſcheinigt werden. Die 
Inſinuation an rechtmaͤßige Inhaber von Grundſtuͤcken, Pächter und Nieß⸗ 
braucher iſt genuͤgend. 5 
Vollmachten koͤnnen in der Form von Gemeindeverhandlungen vor dem 
Kommiſſarius der Sache ausgeſtellt werden. 


H. 38. 


Der Koͤnigliche Kommiſſarius hat die Leitung des Verfahrens, einſchließ⸗ 
lich der oberen Leitung der techniſchen Vorarbeiten. 

Er unterſucht die Rechtsverhaͤltniffe, ermittelt die Betheiligten, verfuͤgt 
die im H. 21. des Geſetzes vom 28. Februar 1843. und im Geſetz vom 23. 
Januar 1846. zugelaſſenen Bekanntmachungen von Amtswegen, wogegen die 
Abfaſſung der Praͤkluſionsbeſcheide und die Entſcheidung auf Reſtitutionsgeſuche 
dem Komité zuſteht; find jedoch die zu meliorirenden Grundſtüͤcke theilweiſe 
außerhalb des Allenſteiner Kreiſes gelegen, ſo beſtimmt die Regierung, ob die 
Bekanntmachung durch den Königlichen Kommiſſarius, oder durch welchen Land— 
rath fie erlaſſen werden ſoll und verfährt ſodann nach H. 22. des Geſetzes vom 
28. Februar 1843. und H. 5. des Geſetzes vom 23. Januar 1846. 

Der Kommiſſarius läßt ferner die Vorarbeiten und den Meliorations⸗ 
plan unter Angabe der Ausführungsmodalitäten durch den Techniker der Kreis: 
Korporation fertigen, die etwa zu gewaͤhrenden Entſchaͤdigungen, ſowie das 
Beitragsverhaͤltniß bei gemeinfchaftlichen Anlagen durch zwei Sachverſtaͤndige 
ermitteln und macht das Reſultat den Betheiligten bekannt. 

Jede Partei wählt innerhalb einer präkluſtviſchen Friſt einen Sachver⸗ 
ſtaͤndigen, ra der oder die Sachverſtändigen vom Kommiffarius er⸗ 
nannt werden. Bei differirenden Anſichten der Sachverſtaͤndigen über Entſchaͤ⸗ 
Suche eqan oder uͤber die Beitragsverhaͤltniſſe entſcheidet der Kommiſſarius der 
Sache. 

G den Meliorationsplan und den Ausſpruch der Sachverſtaͤndigen 
über die Entſchaͤdigungen und das Beitragsverhaltniß iſt Rekurs an das Kreis— 
ſchiedsgericht zuläſſig. In Entſchaͤdigungsſtreitigkeiten iſt das Quantum, um 
welches die Erhöhung oder Ermäßigung der Entſchaͤdigungen beanſprucht wird, 
bei Einlegung des Rekurſes oder binnen der Rekursfriſt, bei Verluſt des Rechts— 
mittels, anzugeben. — Der Rekurs an das Schiedsgericht muß in allen Faͤllen 
binnen vier Wochen nach der Bekanntmachung des Beſcheides, gegen den Be— 
ſchwerde geführt werden foll, eingelegt werden, bei Verluſt des Wang 

(Nr. 2768.) as 
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Von den 
Koſten des 


Verfahrens. 


— 340 — 


Dias Kreisſchiedsgericht beſteht aus fuͤnf ſachkundigen Einſaſſen des Re⸗ 
gierungsbezirks, welche von der Kreisverſammlung gewaͤhlt, von der Regierung 
beftätigt und ein für allemal vereidigt werden. Alljaͤhrlich ſcheidet ein Mit⸗ 
glied nach dem Looſe aus und findet in deſſen Stelle eine Neuwahl ſtatt. Unter 
den zuerſt Gewaͤhlten entſcheidet das Loos die Reihenfolge des Ausſcheidens, un⸗ 
ter den ſpaͤter Eintretenden das Dienſtalter. Die ausſcheidenden Mitglieder 
koͤnnen wieder gewaͤhlt werden. 5 

Kreiseingeſeſſene duͤrfen das Amt eines Sachverſtaͤndigen oder Schieds— 
richters nur aus den Gründen ablehnen, welche bei Gemeinde- oder Kreisaͤm⸗ 
tern entſchuldigen. 

Das Schiedsgericht berathet unter Vorſitz des Koͤniglichen Kommiſſarius, 
dem aber kein Votum zuſteht. Es kann nur beſchließen, wenn mindeſtens drei 
Mitglieder anweſend ſind. Die Parteien koͤnnen ſich uͤber andere oder uͤber eine 
geringere Zahl der Schiedsrichter einigen. 

Streitigkeiten über das Eigenthum von Grundſtuͤcken, über die Zuftän- 
digkeit oder den Umfang von Grundgerechtigkeiten und anderen Nutzungsrech— 
ten und uͤber beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende Rechte oder Ver— 
bindlichkeiten gehoͤren zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. Ueber alle 
andere Streitigkeiten in den vom Komits geleiteten Meliorationsangelegenheiten 
zwiſchen den Betheiligten unter ſich und mit der Kreis-Korporation entſcheidet 
das e endgültig. 

Das Schiedsgericht kann nach feinem Ermeſſen neue Unterfuchungen an: 
ſtellen und andere Sachverſtaͤndige hoͤren. 

Es entſcheidet nach Stimmenmehrheit; bei differirenden Anſichten uͤber 
Entſchaͤdigungsquanta und uͤber Beitragsverhaͤltniſſe wird der Durchſchnitt ge⸗ 
zogen. Abgeſehen von den letzteren Faͤllen giebt bei Anweſenheit von vier Rich⸗ 
tern und Stimmengleichheit der Königliche Rommiſſarius den Aus ſchlag. 


§. 39. 


Fuͤr das Verfahren in Meliorations angelegenheiten, einſchließlich der 
Verhandlungen uͤber Expropriation und Entſchaͤdigung und einſchließlich der 
Auszahlung und Depoſition von Entſchaͤdigungsgeldern, werden nur baare Aus— 
lagen in Anſatz gebracht. f 

Dieſelben fallen außer Streitfällen den Intereſſenten der Melioration zur 
Laſt, bei mehreren Theilnehmern nach denſelben Grundſaͤtzen, wie die uͤbrigen 
Ausgaben. Sa 

Bei oe ug über die Höhe der Entſchaͤdigung tragen die Beſitzer 
der zu meliorirenden Grundſtuͤcke in allen Fällen die Koſten der erſten Ab⸗ 
ſchaͤtzung. In allen übrigen Streitigkeiten, die nach Maaßgabe dieſes Statutes 
entſchieden werden, fallen die Koſten dem unterliegenden Theile nach Verhaͤlt⸗ 
niß ſeiner Sukkumbenz zur Laſt. 


H. 40. 


In den Entſcheidungen iſt der Koſtenpunkt gleichzeitig zu ei. 
ie 
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Die Feſtſetzung der Koſten der Sachverſtaͤndigen, Schiedsrichter, Geometer ze., 
die Repartition der Koſten auf einzelne Betheiligte und die ben Kolle exeku⸗ 


tiviſche Wiedereinziehung der Koſten iſt Sache des Koͤniglichen Kommiſſarius. 


§. 41. 


Sachverſtaͤndige und Schiedsrichter aus dem Allenſteiner Kreiſe erhalten 
für einen Arbeits- und Reiſetag an Diäten und Reiſekoſtenverguͤtigung zwei 
Thaler. Erfordert indeſſen das Geſchaͤft, einſchließlich der Reiſe, mehr als 
5 wird die Verguͤtigung verhaͤltnißmaͤßig, jedoch hoͤchſtens um 

ie te, erhoͤht. 

Dauert das Geſchaͤft laͤnger als einen Tag, oder werden Sachverftändige 
oder Schiedsrichter aus fremden Kreiſen requirirk, fo werden zwei Thaler Dia- 
ten fuͤr jeden Tag und ‚an Reiſekoſten, inkl. Verguͤtigung fuͤr die Reiſezeit, 
zwanzig Silbergroſchen für jede zuruͤckgelegte Meile verguͤligt. 


Dritter Titel. 
Von der Erhaltung der Meliorationsanlagen, 


H. 42. 


Ueber alle unter Mitwirkung der Kreis⸗Korporation, Behufs der Melio⸗ Katafır. 
rationen angelegten oder veränderten Waſſerleitungen, Fluͤſſe, Fließe, Graͤben, 
Schleuſen, Bruͤcken ze. wird ein ſpezielles Kataſter mit Angabe der Dimenfionen 
durch den Techniker der Korporation angefertigt. 


. 43. 


Das Komité kann Reviſionen derjenigen Anlagen, bei denen die Kreis- Grabenſchau. 
Korporation wegen ihrer Fonds oder ſonſt betheiligt iſt, oder bei denen mehrere 
Beſitzer intereffiren, durch den Techniker der Korporation, wo moͤglich unter Zu⸗ 
ziehung einiger Beſitzer oder des beſtellten Wieſenvorſtandes, oder bei einzelnen 
Anlagen des Beſitzers und der Wieſenwaͤrter vornehmen laſſen. 

Es iſt dabei, vorbehaltlich des Rekurſes an den Königlichen Kommiſſarius, 
zu beſtimmen, welche Maͤngel abzuſtellen ſind und binnen welcher Zeit. 

Die innerhalb der geſetzten Friſt gar nicht, oder nach dem Urtheil des 
Technikers mangelhaft ausgefuͤhrten Arbeiten werden von demſelben ohne Wei⸗ 
teres in Verding oder auf Tagelohn ausgeführt und die entſtandenen Auslagen 
auf Grund der Foſtſebung und Repartition des Koͤniglichen Kommiſſarius exe— 
kutiviſch beigetrieben. 

§. 44. 


Wenn die Korporation bei der Unterhaltung von Anlagen wegen der 
dazu hergegebenen Fonds oder ſonſt betheiligt iſt, oder wenn mehrere Befiker 
Jahrgang 1853, (Nr. 3768.) 48 dabei 
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dabei intereſſiren, ſo ſind die von den Beſitzern der meliorirten Grundſtuͤcke an⸗ 
zuſtellenden Waͤrter oder Aufſeher der Disziplin des Technikers der Kreis⸗ 
Korporation unterworfen (F. 11.). Auch kann der Koͤnigliche Kommiſſarius 
bei ſchaͤdlichen Unregelmaͤßigkeiten in der Benutzung oder bei mangelhafter Be— 
aufſichtigung der Anlagen die Annahme von Aufſehern oder Waͤrtern auf Koſten 
der Beſter verfuͤgen und die Remuneration derſelben einziehen (HH. 11. 23.). 

Bloße Wäſſerungsordnungen kann der Techniker der Korporation, vor⸗ 
behaltlich des Rekurſes an den Koͤniglichen Kommiſſarius, feſtſtellen. 


H. 45. 


Polizeivor⸗ Zur Sicherung der unter Leitung des Komites der Kreis-Korporation 
ſchrſten. ausgefuͤhrten Anlagen gelten folgende Polizeivorſchriften: 

1) an Waſſerleitungen (Fluͤſſen, Kanaͤlen, Graben u. ſ. w.) darf auf jedem 
Ufer ein Strich Landes von der halben Breite der Waſſerleitung ohne 
befondere Erlaubniß des Komites nicht beackert werden; 

2) das unbefugte Betreten dieſes Vorlandes, ſowie der Waſſerleitungen, 
durch Andere als die Beſitzer, Aufſeher und Arbeiter u. ſ. w., ingleichen 
das Fahren, Reiten, Viehtreiben auf dem Vorlande, oder durch die 
Waſſerleitungen, ferner das Fiſchen und Krebſen in den Waſſerleitungen 
ift ohne ſpezielle Erlaubniß des Komités verboten; 

3) die muthwillige oder ſchuldbare Beſchaͤdigung von Schleuſen, Brücken, 
Daͤmmen oder ſonſtigen, zu den Meliorationsanlagen gehoͤrigen Werken 
wird polizeilich geahndet, ſofern nicht die allgemeinen oder provinziellen 
Geſetze härtere Strafen beſtimmen; 

4) die 6 . von melierirten Wieſen durch Schweine ift unbedingt 
verboten; 

5) im Uebrigen kann die Beweidung der Anlagen vom Komite unbedingt 
oder bedingungsweiſe geftattet oder verboten werden, je nachdem ſie fuͤr 
unſchaͤdlich erachtet wird, oder nicht. 


H. 46. 


Uebertretungen der Vorſchriften im vorigen Paragraphen Nr. 1—4. und 
der im Falle Nr. 5. erlaſſenen Verbote ziehen außer der Verpflichtung zum 
Schadenserſatz eine Strafe von fünf Silbergroſchen bis fünf Thalern, im Un⸗ 
vermoͤgens falle verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe nach fich. 


Abſchnitt IM. 
Von Kulturkapitalien und anderen Darlehnen. 
H. 47. 


,, Kulturkapitalien können den Grundbeſitzern des Allenſteiner Kreiſes zur 
eigenen felbfiftändigen Ausführung von bleibenden Wirthſchaftsverbeſſerungen 


gegen 
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gegen pupillariſche Sicherſtellung mit den betheiligten Grundſtuͤcken verliehen 
werden. 


Dieſelben werden durch Zahlung einer Rente, welche bis zum Verlauf 
von fuͤnf vollen Kalenderjahren nach der Ausleihung fuͤnf Prozent, ſodann aber 
fuͤr die naͤchſtfolgenden achtundzwanzig Jahre ſieben Prozent des ausgeliehenen 
ich aba und Rubr. III. des Hypothekenbuches einzutragen iſt, gaͤnz⸗ 
ich abgeloͤſet. 

’ Die Zahlung der Rente erfolgt am 1. April und 1. Oktober jeden Jah⸗ 
res in gleichen Raten. i 
ie Kreisverſammlung iſt ermaͤchtigt, den Zinsfuß der Rente allgemein 
auf weniger als fünf Prozent zu beſtimmen. Auch kann mit Genehmigung 
des Komites bei der Ausleihung eine höhere Amortiſationsquote als zwei 
Prozent und ein fruͤherer Anfangstermin der Amortiſation feſtgeſetzt werden. 


$. 48. 


‚ Kulturkapitalien⸗Renten können nach vierwöchentlicher Kündigung durch 
Zuruͤckzahlung des noch nicht amortiſirten Betrages des Kapitals und der 
etwaigen Renteruͤckſtaͤnde bis zum Zahlungstage jeder Zeit getilgt werden. 


H. 49. i 
Die Korporation behaͤlt ſich vor, nach ihrem Ermeſſen auch Kapitalien 


mit den Rechten der gewoͤhnlichen Darlehne gegen othek mit pupillariſche 
Sicherheit zinsbar auszuleihen. an een e 


H. 50. 


In Betreff der Gemeinheitstheilungen und Ablöfungen hat das Komité 
die Rechte einer Kreis-Vermittelungs⸗Kommiſſion. 


Abſchnitt IV. 
Uebergangs- und deklaratoriſche Beſtimmungen. 
$. 51. 
Das gegenwärtige Statut tritt ſofort in Wirkſamkeit; bis zur definitiven 


Einfuͤhrung einer neuen Kreis-Ordnung werden jedoch die Funktionen der Kreis⸗ 
verſammlung von der bisherigen Kreisvertretung ausgeuͤbt. 


§. 52. 


Die auf Grund des Statutes vom 15. Mai 1843. wohlerworbenen Rechte 
werden durch Einfuͤhrung des gegenwärtigen Statutes nicht alterirt. Es koͤnnen 
(. 3768.) 48 * jedoch 


= 


jedoch in Betreff der bereits ausgeführten Ent: und Bewaͤſſerungsanlagen die 
Verpflichtungen der Intereſſenten und der Kreis-Korporation nach Anhörung 
der Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion und mit Genehmigung der Kreisverſamm— 
lung im Wege der Vereinbarung im Sinne des gegenwaͤrtigen Statutes um⸗ 
geaͤndert werden. Die Verpflichtungen der Intereſſenten ſind dabei hinſichtlich 
des geſammten auf die betreffende Anlage direkt oder indirekt verwendeten Ka⸗ 
pitals mindeſtens nach §. 30. zu bemeſſen. 


Die in Folge der Umſchaffung der Verpflichtungen den Einzelnen oblie- 
genden Beiträge treten in die Stelle des bisherigen Meliorationszinſes, und 
haben deſſen rechtliche Natur (F. 53. Nr. 4.). Der Abſchluß der Verträge 
iſt, wenn mehrere Beſitzer bei derſelben Anlage betheiligt ſind, auch mit Ein— 
zelnen zuläffig. g 


H. 53. 


Ruͤckſichtlich berjenigen Verhaͤltniſſe, welche in Gemaͤßheit des $. 52, 
nach dem Statut von 1843. zu beurtheilen ſind, treten folgende Beſtim— 
mungen ein: 


1) Die Beſtimmungen des H. 2. des Statutes von 1843. beziehen fich auf 
diejenigen Theile auswärtiger Kreiſe, welche innerhalb des Waſſergebie⸗ 
tes der Gewaͤſſer des Allenſteiner Kreiſes belegen ſind. 


2) Zu H. 3. daſelbſt. Wenn mehrere Grundſtuͤcke durch gemeinſchaftliche 
Anlagen ent⸗ oder bewaͤſſert geworden find, fo verpflichtet die Majoritaͤt 
nach ber Flaͤche die Minoritaͤt bei allen Gegenſtaͤnden gemeinfchaftlichen 
Intereſſes. 

Die Legitimation zur Vertretung von Grundſtuͤcken iſt auch in 
dieſem Falle nach den Beſtimmungen der allgemeinen Geſetze uͤber das 
Verfahren in Auseinanderſetzungs-Angelegenheiten zu beurtheilen. 


3) Zu F. 8. Auch den bei Bewäfferungsanlagen mitbetheiligten Grund— 
beſitzern kann die ihnen zuständige Entfchädigung in Rente durch Abrech— 
nung auf den Meliorationszins gewaͤhrt werden. 


) Zu F. 17. Der Meliorationszins hat auch ohne hypothekariſche Gin- 
miuaagung und ohne Zuziehung der Hppothekenglaͤubiger daſſelbe Vorzugs⸗ 
recht vor allen Hypothekarien, wie die in HH. 357. und 393, Tit. 50. 

Thl. I. Allg. Gerichts-Ordnung benannten Abgaben. cfr. H. 23. 


5) Zu $$. 30 — 34. Die oben im Abſchnitt II. Titel 2. in den HF. 37. bis 
44. enthaltenen Vorſchriften finden für die etwa noch unerledigten Fälle 
künftig auch hinfichtlich der auf Grund des Statutes von 1843, eingelei⸗ 
teten Meliorationsangelegenheiten Anwendung. 

6) Zu Hh. 38. 39. Die definitive ſchiedsrichterliche Feſtſtellung des Melio— 
rationszinſes iſt an die Friſt von drei Jahren nicht gebunden. 

7) Zu H. 40. Die Meliorations-Intereſſenten find als ſolche den Glaͤubi⸗ 

gern 
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gern der Kreis-Korporation mit den bei der Melioration betheiligten 
Grundſtuͤcken, auch wegen etwaiger Ausfälle bei dem Geſammtunternehmen 
nur ſo weit verhaftet, als ſich ihre Verpflichtung der Kreis-Korporation 
gegenuͤber erſtreckt. 

Wenn ber für eine Anlage feftgeftellte definitive Meliorationszins 
nicht mindeſtens fünf Prozent des direkt oder indirekt verwendeten An⸗ 
lagekapitals, außerdem die Unterhaltungskoſten deckt, fo tritt eine Erhoͤ— 
hung der Leiſtungen ein, dergeſtalt, daß der Meliorationszins fünf Pros 
zent des vorbezeichneten Anlagekapitals betraͤgt und daß dem Beſitzer 
außerdem die ſaͤmmtlichen Koſten der Unterhaltung zur Laſt fallen. 

Sind mehrere Beſitzer bei derſelben Anlage betheiligt, ſo wird der 
erhöhte Meliorationszins und der Aufwand für die nach $. 52. des 
Statutes von 1843. der Kreis⸗Korporation obliegende Unterhaltungslaſt 
nach Verhaͤltniß des eingeſchaͤtzten Meliorationszinſes auf die Einzelnen 
repartirt. Wegen dieſer Beiträge hat die Kreis-Korporation dieſelben 
Rechte, wie beim ſonſtigen Meliorationszinſe. | 

Die erforderlichen Berechnungen einfchließlich der Vertheilung der 
Generalkoſten werden durch das Komité auf Grund der durch die Kreis— 
verſammlung feſtgeſtellten Jahres rechnungen angelegt. Einwendungen 
ſind nur gegen die Vertheilung, und zwar innerhalb vier Wochen nach 
erfolgter Vorlegung der Berechnungen zuläfiig. Die bezuͤglichen Streit: 
fragen werden demnaͤchſt im ſchieds richterlichen Verfahren erledigt. 

„Die obigen Verpflichtungen werden dadurch nicht aufgehoben oder 
ermäßigt, wenn bei den fonftigen Meliorationsanlagen oder anderweiti- 
gen K der Kreis⸗Korporation ein Ueberſchuß an Rente ſich 
ergiebt. 


8) Zu §. 41. Nur von den zu Meliorationen verwendeten Kapitalien iſt 
ein halbes Prozent jährlich an die Kreis-Kommunalkaſſe abzuführen und 
auch nur, wenn und ſoweit ſich bei der Meliorationskaſſe ein wirklicher 
Ueberſchuß ergeben ſollte. > 


9) Zu $. 42. Der feſtgeſtellte reſp. erhöhte Meliorationszins iſt, wenn die 
Meliorations⸗Intereſſenten ſich mit der Kreis-Korporation nicht in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 74. vereinigen, auch fernerhin nur zum Zins fuß von 33 Pro⸗ 
zent abloͤslich. 


10) Zu F. 45. Zur Wegſchaffung der Grabenerde find die Grundbeſitzer 
ohne Zuſtimmung der Kreis-⸗Korporation nicht berechtigt, fondern auf Ver— 
langen nur verpflichtet. 

A Unter Rodungen iſt auch die Wegraͤumung der Kampen zu ver: 
ſtehen. 

Sind die im 8 45. bezeichneten Rodungen, Ausfuͤllungen und die 
Wegſchaffung der Grabenerde durch die Korporation auf Koſten der 
betheiligten Grundbeſitzer bewirkt, fo haben fie dafür als erhöhten Zins 
fünf Prozent von dem verwendeten Kapitale zu entrichten, ſoweit fie 

Gr. 3768.) daſ⸗ 
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daſſelbe nicht ganz oder theilweiſe zurückzahlen. Im Uebrigen hat der 
Zins für Rodungen ꝛc. die Natur, ſowie die Rechte des ſonſtigen Melio⸗ 
rationszinſes, und die Verpflichtung zur Zahlung beginnt gleichzeitig mit 
dem Meliorationszins. 

Die Feſiſtellung der verwendeten Kapitalien erfolgt auf Grund der 
Rechnungsbelaͤge mit verbindender Kraft durch den oͤniglichen Kom⸗ 
miſſarius. 

Die Korporation iſt berechtigt, auf eigene Koſten ohne Antrag 
Rodungen, Ausfuͤllungen ꝛc. vornehmen zu laſſen, auch wenn es „im 
Intereſſe der zuſammenhaͤngenden Anlagen“ nicht unerlaͤßlich erſcheint. 
Sie erhält aber alsdann die Verguͤtigung dafuͤr nur durch den gewoͤhn⸗ 
lichen Meliorationszins. 


11) Zu H. 48. Wegen der Renten der Kulturkapitalien, der zu erſtattenden 
Separationskoſten-Raten und deren Zinſen findet die Exekution ſtatt 
und zwar nach $. 23. oben. 


12) Zu $$. 51—53. 


a) Die Kreis-Korporation . auch die Betten von Fluͤſſen oder von 
Baͤchen raͤumen und unterhalten, ſoweit ſie von ihr regulirt, ver: 
tieft oder erweitert worden ſind und ſofern die Unterhaltung nicht 
nach Nr. 1. und 2. H. 52. des Statutes vom Jahre 1843, oder 
8 See Geſetzen den betheiligten Grundbeſitzern zur 

aſt faͤllt. 5 

Die Raͤumung von nicht veränderten Baͤchen oder Fluͤſſen, 

welche gleichwohl für die Anlagen benutzt werden, liegt, fofern 

nicht Dritte nach allgemeinen Geſegen oder auf Grund beſonde⸗ 
rer Rechtstitel dazu verpflichtet ſind, außerhalb und innerhalb des 

Meliorationsvereins, den bei der Melioration betheiligten Grund: 

beſitzern ob, und zwar auch dann, wenn die Meliorations⸗Intereſſen⸗ 

ten Dritten gegenüber eine ſolche Verpflichtung nicht gehabt haben. 
. Zuleitungskanäle oder Gräben, welche an den Rändern oder 

Rieſelwieſen fortgehen oder dieſelben umfaſſen, werden als inner- 

halb des Meliorationsterrains belegen angeſehen und ſind von den 

betheiligten Grundbeſitzern einſchließlich der darin erforderlichen 

Stauanlagen zu unterhalten. Zu den Berieſelungsgraͤben (Nr. 2. 

$. 52.) gehören auch die für die Rieſelanlage erforderlichen Ab⸗ 

zugsgraͤben. 


b) Sind bei einer Meliorationsanlage mehrere Grundbeſitzer bethei⸗ 
ligt, ſo ſind die der Korporation nicht obliegenden Unterhaltungen 
von ihnen ſoweit gemeinſchaftlich zu bewirken, als es bei einer 
nur nach dem revidirten Statute zu behandelnden Anlage der Fall 
fein wuͤrde. Zu dieſen gemeinfchaftlichen Unterhaltungskoſten wer— 
den die Beiträge nach Verhaͤltniß des für jeden Bethelligten feſt⸗ 
be Meliorationszinſes oder der an feine Stelle kretenden 

eitraͤge geleiſtet. | 
Im 
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Im Uebrigen hat Jeder die Unterhaltung in feinen Gren⸗ 
zen zu bewirken; bei Grenznachbarn werden die Grenzgräben, die 
Stauſchleuſen in denſelben e. gemeinſchaftlich unterhalten. 


c) Die Vorſchriften der HH. 43. und 44. des gegenwärtigen Statutes 
finden kuͤnftig auch hinſichtlich der bisherigen Anlagen Anwendung. 


13) Zu H. 56. Ebenſo haben die Polizeivorſchriften in den HH. 45. und 
46. allgemein Geltung. 


14) Der $. 64. des Statutes von 1843. wird durch den H. 23. des gegen⸗ 
waͤrtigen Statutes naͤher beſtimmt. 


§. 54. 
Die blos reglementariſchen Beſtimmungen dieſes Statutes, namentlich die 


$$. 2. bis 17. und 40. bis 46. koͤnnen bei eintretendem Bedürfniß, nach An⸗ 
hoͤrung der Kreisverſammlung, durch Königliche Verordnung abgeändert werden. 


(Nr. 9768.) Schema. 
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Schema. 


(Erſter) Kupon (Siegel) zur Allenſteiner 


Kreis-Obligation 
Serie . . 
uͤber Thaler Kurant. 


Inhaber empfaͤngt am 2. Januar 185... an halbjaͤhrlichen Zinſen aus 
der Meliorations-Kaſſe des Allenſteiner Kreiſes 


en Thaler ... Silbergroſchen ... Pfennige. 
Wartenburg, den en 188. 


Das Komits der Allenſteiner Kreis-Korporation. 
N. N. N. N. 
Koͤnigl. Kommiſſarius. 


Die Zinsforderung aus dieſem Kupon erliſcht 
mit Ablauf von vier Jahren nach dem auf den 


Faͤlligkeits-Termin folgenden 31. Dezember. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderet. 
(Rudolph Decker.) 


